
 

25 Jahre Pensionäre der Berufsfeuerwehr Dortmund 
Feuerwehr hört mit der Pensionierung nicht auf: Und das ist gut so! 

 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das 48. Treffen 
Der Rekordbesuch von 156 Kollegen bei 
unserem Kleinen Jubiläum, 25 Jahre Pensio-
näre der Berufsfeuerwehr Dortmund wird 
wohl in Zukunft nur bei dem 50. Treffen im 
Oktober 2026 zu toppen sein. Auch können 
wir in diesem Jahr 125 Jahre Feuerwehr 
Dortmund feiern. Geplant ist es, beide Jubi-
läen zusammen zu feiern. Das Interesse 
scheint aber immer noch sehr hoch zu sein. 
Die „nuudel-Liste“ explodierte fast, so lang 
war die Liste bisher noch nie. Zum Schluss 
waren es 131 Anmeldungen. 
Den Weg nach Brünninghausen hatten 
dann 136 Kollegen geschafft, da sich einige 
Kollegen erst kurzfristig entschieden hatten. 
Einige „Frischpensionierte“ waren zum ers-
ten Mal in der Runde. Tenor „eine tolle Sa-
che, wir kommen wieder“. Auch Dirk 
Aschenbrenner und Oliver Nestler hatten es 
sich nicht nehmen lassen, die Alten Lösch-
knechte zu besuchen. Mit Andrè Lüddecke 
und Matthias Kleinhans waren auch noch 
zwei Aktive vor Ort. Das ist auch der Be-
weis, dass wir immer noch dazu gehören. 
 

   

Augenblicke aus den verschiedenen Run-
den und Matthes mit seiner Eintrittskarte, 
die er zur Verabschiedung bekommen 
hatte. Bilder: Berghoff/Böhne 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktion Führerschein 
Verkehrs- und Führerscheinrecht 

 
Nach der Veranstaltung 
„Auffrischung der 1. 
Hilfe“ fand auch die Ver-
anstaltung „Verkehrs- 
und Führerscheinrecht 
statt. Rolf von Klon-
czynski hatte sich spon-
tan bereit erklärt, diese 

Schulung durchzuführen. Nach 30 Anmel-
dungen hatten leider nur 16 Kollegen den 
Weg zum ABZ gefunden.  
 
 

 
 

Kurze Pause zum Fototermin. Bild: Klaus 
Lotte 
 
Über zwei Stunden „referierte“ Klonny in 
seiner bekannten lockeren Art. Es blieben 
aber noch einige Themen offen, aber viel-
leicht gibt es noch ein „nächstes Mal“. 
 (s. auch Seite 4) 
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Kurz und Knapp 
 

In der Werkstatt: Sagt der Automechaniker 
zu seinem Kunden: “Das Problem ist größer 
als ich dachte, ihre Batterie braucht ein 
neues Auto!“ 
Intelligenz säuft, Dummheit frißt! 
(Noch einmal schmunzeln) 

Sitzen zwei Männer 
im Zug. Der eine isst 
Apfelkerne. Fragt der 
andere:“ Warum es-
sen Sie denn Apfel-
kerne“? „Das macht 

intelligent“! „Darf ich welche haben“? „Ja für 
fünf Euro“. Er bezahlt die fünf Euro, bekommt 
die Apfelkerne und isst sie. Dann murmelt er 
knurrend: “Eigentlich hätte ich mir für fünf 
Eure eine ganze Tüte Äpfel kaufen können“! 
Entgegnet der andere: “Sehen sie, es wirkt 
schon“! 
 
 
Das schon traditionelle „Arbeitsfrühstück“  
 

 
 

Wegen Urlaub und Krankheit nur schmale 
Besetzung beim Oktobertermin. Mit Wolf-
gang (Jumbo) Bergmann hatte sich ein 
„Gast“ dazugesellt. Bild: Dieter Berghoff 
 
 
Kaum zu glauben 

 

 
Die Alten Löschknechte sind mehr als gut 
vernetzt. Die Zugriffe auf unsere Homepage 
liegen am Tag zwischen fünfhundert und 
über tausend. Im Jahr 2025 waren 284.388 
Zugriffe auf unsere Seite. Die Zugriffe bei 
Facebook liegen etwas darunter. Im Jahr 
2025 haben 222.597 auf unsere Seite zuge-
griffen. Das ist von Artikel zu Artikel unter-
schiedlich, Spitzenreiter ist der November, 
hier wurde 446.694 mal angeklickt! Spitzen-
reiter bei Facebook/Einzelartikel war die 
Gratulation an Doc Hans Lemke zu seinem 
Verdienstorden, hier wurde 8506 mal be-
sucht. Das zeigt, dass außer wir selbst, sich 
noch sehr „viele andere“ für die Alten Lösch-
knechte interessieren!  
 
Eine Leseprobe aus dem Heft „Löschen war 
noch längst nicht alles. Hier der Link: 
https://www.bfdo-pensionäre.com/in-
dex.php/de/download/send/10-das-buch-
loeschen-war-noch-laengst-nicht-alles/221-
3-auflage-loeschen-war-noch-laengst-nicht-
alles 
 
Etwas peinlich  

Grundsätzlich 
war es immer 
so, dass sich 

Feuerwehr-
leute im priva-
ten Bereich ge-
holfen und un-
terstützt haben. 

Wenn z. B. ein Umzug angesagt war, wurde 
ein LKW organisiert, am frühen Morgen 
stand ein Teil der Wachabteilung auf der 
Matte und es konnte losgehen. Jeweils 
kleine Gruppen von 2 bis 4 Leuten nahmen 
sich ein Zimmer vor, bauten es komplett 
auseinander und verlasteten es auf dem 
Möbelwagen. Am Zielort wurde die neue 
Wohnung bestückt und alles wieder zusam-
mengebaut. So auch geschehen bei einem 
Umzug. Die Truppe, die sich das Schlafzim-
mer vorgenommen hatte, baute die 
Schränke und das Bett auseinander. Als 
das Bett in seine Einzelteile zerlegt war, 
schaute man sich verwundert an. Denn wo-
mit keiner gerechnet hatte; unter dem Bett 
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lag ein Vibrator. Zunächst ein lautes Ge-
lächter und dann kam es, wie bei Feuer-
wehrleuten üblich – immer hart, aber herz-
lich – zum Höhepunkte der Geschichte. Der 
Hausherr wurde herbeizitiert und mit der 
Frage konfrontiert „zieht euer Hausfreund 
auch mit um“?  

Übrigens: Die Familie ist komplett umgezo-
gen.  

Hilfe für Senioren 
Unter dieser Rubrik werden zu-
künftig Mitteilungen, Hinweise, 
Informationen und Empfehlun-
gen, die nicht unbedingt feuer-

wehrspezifisch sind, aufgeführt.  
 
Flyer Seniorenbüro 
Beim letzten Treffen haben wir den Flyer 
„Beratung und Hilfen für ein selbstbestimm-
tes Leben im Alter“ des Senioren Büro der 
Stadt Dortmund zur Mitnahme ausgelegt. Er 
beinhaltet die Adressen und Erreichbarkei-
ten der Dortmunder Seniorenbüros in den 
Stadtbezirken. Wenn jemand für sich oder 

einen Angehöri-
gen mit der Pflege 
konfrontiert wird, 
kann ein Informa-
tionsgespräch in 
den Büros sehr 
nützlich sein. Ge-
rade, weil es oft 
um sehr perso-

nenspezifische 
Fragen geht. In 

verschiedenen 
Gesprächen mit 
Mitarbeitern der 
Büros wurde sehr 
deutlich, dass 
man es nur emp-
fehlen kann, sich 
dort beraten zu 

lassen.  Zwischenzeitlich konnte der Tipp 
auch im Kreis der ALTEN Löschknechte 
schon mehrfach weitergeben werden.  
 
 
 

Informationen aus der Finanzverwaltung 
NRW 
Klaus Böhne hat bei der Finanzverwaltung 
eine Anfrage in Sachen "Erstattungs-leis-
tungen bei Massagen/Gymnastik gestartet. 
Die entsprechenden Hinweise liegen auf 
unserer HP im Bereich „Hilfen“. Für die Kol-
legen, die das betrifft, gibt es mit Sicherheit 
ein paar klärende Hinweise. 
 
 
Feuer und Flamme bei der Feuerwehr 
Dortmund 
Feuer & Flamme" startet die Dreharbeiten 
für Staffel 12 in Dortmund: Seit Dienstag, 
dem 21.10.2025 begleitet das Produktions-
team erstmals die zweitgrößte Berufsfeuer-
wehr NRWs in ihrem herausfordernden All-
tag. Knapp 90 Tage lang, rund um die Uhr 
und bei jedem Einsatz!  
 
Bis 
zur 
Aus-

strahlung der zehn neuen Folgen aus Dort-
mund ist schon ab dem 4. März 2026 die 
Staffel 11, mit Einsätzen der BF Duisburg in 
der Mediathek WDR, zu sehen. 
 
 
 
 
 
 



 

25 Jahre Pensionäre der Berufsfeuerwehr Dortmund 
Feuerwehr hört mit der Pensionierung nicht auf: Und das ist gut so! 

 

4 

Neue Sonderfahrzeuge bei der BF 
Gigant aus Stahl. 
Gebaut für Ext-
reme. Geschaf-
fen, um das 
Feuer zu bezwin-
gen. Für die In-
dustriebrandbe-

kämpfung. Und überall dort, wo kein Was-
ser zur Verfügung steht. Auf Bundesautob-
ahnen. In entlegenen Gebieten. 
Wenn jede Sekunde zählt – tritt er an.  
TLF 10.000 - Fahrgestell: Scania 500 P 
Löschwassertank: 10.000 Liter 
Schaummitteltank: 500 Liter 
Pumpe: Jöhstadt NP 4000 (FPN 10-4000) 
Schaum-/Wasserwerfer: FireDos M3 DC – 
4.000 l/min 
Druckzumischanlage: MicroCAFS DZA 48 
Besonderheiten: 
– Schnellablass auf der Beifahrerseite 
– Fol-Da-Tank auf dem Fahrzeugdach 
(15.000 l) 
– 2 × mobile oszillierende Schaum-/Was-
serwerfer 
– 50 kg ABC-Pulverlöscher mit Entlade-
rampe 
– 30 kg CO₂-Löscher mit Entladerampe 
– 3 × Saugschläuche à 4 m 
– Waldbrandausstattung 
Die Fahrzeuge gehen dann nach einer Ein-
weisung der Mitarbeitenden auf die Wachen 

(Eving), (Neuasseln) und (Marten) 
in den Dienst. 
 
Die Nachhilfestunden gehen weiter! 
Wie bereits erwähnt wurde Interesse bekun-
det, einen zweiten Teil „Aktion Führer-
schein“ aufzulegen. Kaum war die Umfrage 
per nuddl raus lagen schon 33 Meldungen 
vor. Leider musste der Dozent „Klonny“ den 
geplanten Termin am 21.01.2026 im ABZ 
kurzfristig absagen. Ein neuer Termin ist 
aber für den Herbst geplant. 
 
Aber damit war es mit dem „Schulbankdrü-
cken“ noch nicht genug. Im Kreis des Hel-
ferteams kam die Idee auf, eine Veranstal-
tung mit dem Thema „rund um das Handy“ 
zu planen. Dieter Berghoff stellte sich als 

„Dozent“ zur Verfügung. Dank der Zustim-
mung des Stadtverbandes konnte auch die 
Broschüre des Caritas Verbandes „Einstieg 

ins Smartphone“ bestellt 
werden. Darin werden Fra-
gen rund um das Smart-
phone nicht nur für ältere 
Personen erklärt. Am 15. 
Januar kamen 14 wissens-
gierige Apple-Besitzer zum 
ABZ. Dieter hatte einen Ab-
laufplan erstellt, viele 
Dinge waren neu. Das 
Thema Sicherheit wurde 
ausführlich behandelt. Bei 

einigen Kollegen waren die Themen Kon-
trollzentrum, Wallet, Lupe, Wasserwaage, 
Foto mit Objekterkennung, Texte überset-
zen und noch einiges mehr, nicht bekannt. 
Am Schluss war allen Teilnehmern völlig 
klar, dass der Punkt „Telefonieren“ bei ei-
nem Smartphone nur noch Nebensache ist. 
Bis zur völligen Beherrschung ist es noch 
ein langer Weg, und die Empfehlung zu 
„Learning by doing“ trifft hier voll zu!  
 

 
 
Antrag zur amtsangemessenen Besol-
dung 
 
Dieser Antrag ist bekanntlich jedes Jahr neu 
an das Personalamt zu versenden. 
Dank der Hilfe von Detlef Schnittger haben 
wir eine beschreibbare PDF-Datei auf unse-
rer HP – bfdo-pensinäre.com – hinterlegt. 
Somit kann die Vorlage immer wieder ver-
wendet werden. Auf der HP den Feuermel-
der drücken – Download – Übersicht - Be-
soldung.  
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Doc Hans Lemke be-
sonders geehrt! 
Für seine Verdienste 
wurde unser Kollege 
Hans Lemke mit dem 

Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. 
Auszug aus der Laudatio: Der ehemalige 

Leitender Notarzt, 
wurde für seine 
Beiträge im Ge-

sundheitswesen 
und seine interna-
tionale medizini-
sche Hilfe geehrt. 
Er engagiert sich 
unter anderem für 

die medizinische Versorgung in Ghana. Eh-
renamtlich stellt er seine ärztliche Hilfe den 
Wohnungslosen zur Verfügung. 
Riesengroß war die Schar der Gratulanten 
aus den Bereichen Feuerwehr und Pensio-
näre allein bei Facebook!  
 
Die Truppe der Alten Löschknechte 
 
Ende des Jahres 2025 waren wir 369 Pen-
sionäre in unserer Liste. Im Jahr 2026 wer-
den 29 Kollegen dazu kommen. Unsere ak-
tuellen Informationen können wir an den 
größten Teil per Mail versenden, nur noch 
58 Kollegen haben nur eine Postanschrift. 
Zu 46 Kollegen wissen wir zwar, dass sie 
pensioniert sind, aber trotz unserer Bemü-
hungen haben wir keine Kontaktdaten. In 
den Anfängen war die Gruppe 70 bis 74 jäh-
rigen in der Überzahl, das hat sich aber 
deutlich zu der Gruppe der 60 bis 64 jähri-
gen verschoben. (s. Diagramm) 
 

 

Das Schwarmwissen und die Schwarm-
hilfe immer erfolgreich (Pit Richarz) 
Immer wenn Fragen oder Hilfen an die Mai-
lempfänger rausgehen, ist das garantiert er-
folgreich. So auch bei meiner Bitte, bei der 
Abstimmung PARA Sportler des Jahres für 
die U23 Weltmeister im PARA Rollstuhl-
Basketball abzustimmen. Ich habe hier um 
Unterstützung gebeten, da meine Sohn Pe-
ter Trainer dieser Mannschaft ist. Die Reso-
nanz war nicht nur sehr groß, sondern auch 
erfolgreich. Die U23 wurden PARA Mann-
schaft des Jahres 2025. Bei rund 12.000 
Stimmen kam das Team auf 42% der Stim-
men. In einem persönlichen Brief an uns, 
bedankten sich das Team der Team Mana-
ger und der Trainerstab. 

 
Die stolze Mannschaft und Trainerteam bei 
der Siegerehrung in Sao Paulo. 
 

Vorstellung der 
PAPA „Sieger“ im 
Aktuellen Sport-
studio ZDF. 
Oben: Peter 
Richarz (Trai-
ner), Sven Voss 
(ZDF), Dominik 
Langer, Alex Kei-
ser und Co-Trai-
ner Günther Ma-
yer. 
 

Trainer und Mannschaft waren bereits 2013 
Weltmeister und gewannen bei den Para-
lympics 2008 die Silbermedaille.  
Übrigens: Die Alten Löschknechte brau-
chen keine KI, Schwarmwissen und 
Schwarmhilfe ist unschlagbar! 
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2026 – ein Jahr zum Feiern!  
 
Die Feuerwehr Dortmund wird 125 Jahre 
alt. Der Zeitraum für die Jubiläumszeit – 125 
Jahre Feuerwehr Dortmund - ist vom 
01.10.2026 bis zum Ende der Rescue112 – 
im Juni 2027 bereits festgelegt. Natürlich 
wird das Ganze sorgfältig geplant. Lukas 
Eckhoff, stellv. Bereichsleiter Aus- und Fort-
bildung, ist mit der Organisation der Feier-
lichkeiten beauftragt. Um sich über den 
Stand der Planungen zu informieren haben 
sich ein Paar Kollegen des Helferteams auf 
den Weg zum ABZ gemacht. Im Rahmen 
des Jubiläumsjahres ist auch unser 50. 
Treffen fest eingeplant. Eine Zusammenfas-
sung aller geplanten Veranstaltungen wird 
es im Brennpunkt geben. 
 

 
Lukas Eckhoff (l.) mit fünf Kollegen des 
Helferteams 
 
 
Der Termin für das 50. Treffen ist bereits für 
den 14.10.26 geplant. Alles Weitere wird 
zeitnah bekannt gegeben. 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Gerwald Grawer 
16.10.25 – 87 Jahre 
Michale Schmeis 
17.10.25 – 73 Jahre 

Burghard Hilden 
01.11.26 – 75 Jahre 

Hermann Geißmann 
14.11.25 – 88 Jahre 

Horst Springer 
19.11.25 – 86 Jahre 

Werner (Pumpe) Groß 
10.12.25 – 95 Jahre 

Bernd (Chappy) Wienand 
11.12.25 – 83 Jahre 

Detlef Lyding 
18.12.25 – 69 Jahre 

Günter Skiba 
01.01.26 – 95 Jahre 

Karl Heinz Haak 
06.01.26 – 73 Jahre 

Friedhelm Surmann 
16.01.26 – 93 Jahre 

Peter Kamrath 
17.01.26 – 83 Jahre 
Friedhelm Rauch 

04.02.26 – 78 Jahre 
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Der immer starke Zusammenhalt 
Einmal Feuerwehrmann, immer Feuer-
wehrmann 
Es beweist sich immer wieder neu, einmal 
Feuerwehrmann, immer Feuerwehrmann! 
Neben den regelmäßigen Treffen der Pen-
sionäre, gibt es auch die unterschiedlichs-
ten Zusammenkünfte in Kollegenkreisen. 
So ist es auch guter Brauch, dass sich Kol-
legen der Leitstelle regelmäßig zu den un-
terschiedlichsten Treffen verabreden. In 
den Anfängen, 2005 bestand die Runde nur 
aus Aktiven. Hier traf man sich zu regelmä-
ßigen Kegelabenden. Schon traditionell war 
der jährliche Besuch des  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weihnachtsmarktes. Hier wurde der Über-
schuss des Kantinengeldes umgesetzt. In 
den weiteren Jahren war es dann immer ein 
Mix aus Aktiven und Pensionären. So ver-
abredete man sich auch im Dezember 2025 
zu einer lustigen Runde im Brauersaal der 
Dortmunder Aktienbrauerei. O-Ton eines 
Pensionärs: “Es war mal wieder eine sehr 
schöne Veranstaltung. Aufgefallen ist mir, 
dass im Bereich Bierkonsum die „Schlag-
zahlen“ bei den Pensionären nicht mehr 
ganz so hoch sind“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die „gemischte“ Truppe freut sich auf gemütlichen, gemeinsamen Nachmittag 
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Plötzlich nicht mehr zahlungskräftig 
 
Wie schon in der letzten Zeitung berichtet, 
ist eine Gruppe von ehemaligen Keglern auf 
das weitaus bequemere Knobeln „umge-
stiegen“. Die Gruppe aus zwei Aktiven und 
8 Pensionären trifft sich alle vier Wochen zu 
einer gemütlichen Runde. Die eingespielten 
Gelder werden gesammelt und angespart. 
Ist ein Sümmchen zusammen verabredet 
man sich zu einem gemütlichen Zusam-
mensein. Es war wieder soweit und in der 

der Kneipe der 
ehemaligen Ke-
gelbahn wurde ein 
Tisch geordert. 
Nach den ersten 
Bierchen fragte 
der „Geldverwal-
ter“, ob man die 
gesamte Rech-
nung auch per EC-
Karte begleichen 
könnte. Zum Er-
staunen wurde 
das verneint. Da 
eingeladen war, 

die Kasse zu plündern, hatte keiner der Kol-
legen eine größere Summe eingesteckt. 
Wie kommt man aus einer solchen Nummer 
wieder raus. Einer der Pensionäre, griff zum 
Handy und orderte seinen Filius mal ein we-
nig Geld zur Kneipe zu bringen. Das war 
dann auch nach einer halben Stunde erle-
digt. Mit der Kohle im Rücken konnte dann 
ausgiebig gespeist und getrunken werden 
und dank ChatGPT (s. Bild) konnte die 
Truppe die „Puppen tanzen lassen“! 
Übrigens: Wenn es Zweifler an der Aussage 
gibt, dass an diesem Abend das Thema 
Feuerwehr tabu war, dann haben sie Recht!  
 

Wer kennt dieses Verkehrszeichen?   
CARSHARING“ 

Missachtung kostet richtig Kohle 
Das quadratische Zusatzschild mit 
den vier Personen (zwei männliche 

und zwei weibliche Piktogramme) und ei-
nem durchtrennten Fahrzeug, weist klar da-
rauf hin, dass dieser Parkplatz Carsharing-

Fahrzeugen (gemeinschaftliche Nutzung 
von Fahrzeugen, bei der 
man ein Auto nicht kauft, 
sondern stunden- oder 
minutenweise bei einem 
Anbieter mietet) vorbe-
halten ist. Es wird zu-
sätzlich zum blauen 
„Parken“-Schild ange-
bracht und sollte mög-
lichst nicht ignoriert wer-
den. Teures Bußgeld und 
Abschleppkosten. Auch 
wenn einige Gemeinden 
Gnade vor Recht erge-

hen ließen, weil das Zusatzschild mit 
schwarzem Rand und weißem Grund kaum 
einem Autofahrer geläufig ist, ist klar, auf 
entsprechend gekennzeichneten Parkflä-
chen dürfen ausschließlich Autos von Car-
sharing-Anbietern parken. Wer dort unbe-
rechtigt parkt, erhält nicht nur ein Bußgeld 
in Höhe von 55 €, auch können Städte und 
Kommunen das Abschleppen anordnen, 
wodurch der Parkverstoß noch einmal deut-
lich teurer wird. 
 
Eigentlich schon total abgehakt! 

Wenn unsere Notfallmappe (Home-
page: Feuermelder anklicken – Not-
fallmappe der Pensionäre der Be-

rufsfeuerwehr Dortmund) von allen Kolle-
gen ordnungsgemäß ausgefüllt worden 
wäre und die Tatsache, dass es diese gibt 
und den Ablageort seinen „Nachkommen“ 
bekannt gemacht hätte, wären diese Zeilen 
überflüssig. Der Gedanke, mich betrifft das 
noch nicht, ist nachweislich falsch! In zwei 
Fällen war u.a. nicht bekannt, dass es eine 
Sterbeversicherung der Stadt Dortmund 
gab. Die Urkunde war nicht mehr vorhan-
den. Nur durch den Hinweis, einmal auf die 
letzte Abrechnung des Personalamtes zu 
schauen, ob im Punkt „Sonstige Be- und 
Abzüge“ es darauf einen Hinweis gibt, 
konnte in beiden Fällen positiv helfen. Ist 
die Urkunde nicht aufzufinden, kann eine 
Ersatzurkunde ausgestellt werden. (Home-
page: Feuermelder anklicken-Informatio-
nen in besonderen Lebenslagen)  
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Zum Schmunzeln 

Ich habe mit 
meiner Blume 
vereinbart, sie 
nur einmal in 
der Woche zu 
gießen. 
Und? 

Sie ist darauf eingegangen! 
 
 
„Ironie des Lebens“ 
Ein verstorbener Kollege hat in seinem letz-
ten Willen hinterlegt: „Auch wenn ich mein 
Leben lang Feuer bekämpft habe, will ich 
zum Schluss doch verbrannt werden“! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diesen Hinweis haben die Mailemp-
fänger bereits erhalten. Aus beson-
derem Anlass hier ein Hinweis für 

die Mitglieder bei Verdi. Es war nicht allge-
mein bekannt, dass Mitglieder von Verdi, 
wenn sie. aus dem Berufsleben ausschei-
den, ein Treuegeld zusteht. 
Wer das also auch nicht beantragt hat, 
sollte das unbedingt nachholen! 
 
Ganz kurz 
Treffen sich zwei Magnete. Sagte der eine: 
“ Du, ich weiß noch  gar nicht, was ich heute 
anziehen soll“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Vorschau 


